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Kriegsopfer

Beschädigte
Hinter-

bliebene Gesamt
Aufwand

in Mio EUR *)

1.779 3.094 4.873 34,932

*) hinzu kommt ein österreichweiter Aufwand von 
Mio EUR 23,144 für Maßnahmen der Heilfürsorge, 
Krankenversicherung, Prothesenwerkstätten ect.

Kriegsgefangene

LeistungsbezieherInnen BSB Aufwand in EUR

290 67.373

Heeresbeschädigte

Beschädigte
Hinter-

bliebene Gesamt
Aufwand

in Mio EUR

322 10 332 2,054

Verbrechensopfer

abge-
schlossene 
Verfahren

davon 
Neu-

anträge

Ausgaben
in Mio 

EUR
Einnahmen

in Mio EUR *)

206 105 0,516 0,03

*) Die Einnahmen entstehen durch Rückforderun-
gen (Regresse) gegen die TäterInnen.

Impfgeschädigte

Beschädigtenrenten Pflegezulagen
Aufwand

in Mio EUR

28 21 1,294

Daten:
BMASK, BSB, Bundesrechenzentrum GmbH

Behindertenpass und Autobahnvignette

gültige Pässe ausgestellte Pässe Vignetten

67.382 5.056 10.921

Familieninfostelle (FIS)

Beratungen 
gesamt

Alter

0-6 7-15 16 u. älter

28 16 2 10

Pflege

Zuwendungen zur Unterstützung pflegender 
Angehöriger

Gewährungen Ausgaben in EUR

2.296 2.467.385

24-Stunden-Betreuung

Anträge: 1.323

Offener Kundenempfang (OKE)

Kundenkontakte gesamt: 17.872

Erstberatungen im OKE  11.115

Weiterleitungen intern       6.515

Weiterleitungen extern          242

Anfragen gesamt               18.027

BERATUNG, SERVICE &
PFLEGE

 
BUNDESLAND spezial

Ihr Partner für Integration und Gleich- 
stellung von Menschen mit Behinderung.

BUNDESSOZIALAMT
Landesstelle Oberösterreich
4021 Linz, Gruberstr. 63
Tel: 0732/7604-0
Fax: 0732/7604-4400
E-mail: bundessozialamt.ooe@basb.gv.at

Österreichweit
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Die Leitung
behinderung & 
Arbeitswelt Förderungen

Gleichstellung &
Ärztliche Gutachten

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lan-
desstelle Oberösterreich und ich stehen Ihnen 
in allen Belangen, die mit dem Thema Behinde-
rung in Zusammenhang stehen, mit Rat und Tat 
zur Seite.
Eine unserer Kernaufgaben ist die berufliche In-
tegration von Menschen mit Behinderung in den 
Arbeitsmarkt und die Sicherung bestehender 
Arbeitsverhältnisse. Wir unterstützen ebenso 
die Gleichstellung von Menschen mit Behinde-
rung in der Arbeitswelt und im täglichen Leben.
Im Bereich Pflege leisten wir finanzielle Zu-
wendungen für pflegende Angehörige und zur 
24-Stunden-Betreuung.
Ergänzend zum Geschäftsbericht des Bun-
dessozialamtes geben wir mit vorliegendem 
Folder Auskunft über Zahlen, Daten und Fakten 
der Landesstelle Oberösterreich, hinter denen 
MitarbeiterInnen stehen, die mit Einsatz, Enga-
gement und Wissen versuchen, den Anliegen 
unserer Kunden gerecht zu werden.

Mit freundlichen Grüßen
Drin. Doris Thalhammer
Landesstellenleiterin Oberösterreich

Drin. Doris Thalhammer

Begünstige Behinderte

männlich Anteil weiblich Anteil Gesamt

12.216 64% 6884 36% 19.100

Behinderteneinstellung

einstellungspflichtige Dienstgeber/innen *) 3.097

Beschäftigungspflicht
erfüllt 909

nicht erfüllt 2150

ohne Beschäftigungspflicht 38

Pflichtstellen *)

Gesamt besetzt offen

18.913 14.183 4.730

*) Zahlen aus der Vorschreibungsperiode 2009

erwerbstätige begünstigte Behinderte

männlich Anteil weiblich Anteil Gesamt

9.148 65,5% 4829 34,5% 13.977

nicht erwerbstätige begünstigte Behinderte

männlich Anteil weiblich Anteil Gesamt

3.068 59,9% 2.055 40,1% 5.123

Kündigungsschutz

Zustimmung 49

Abweisung 2

Zurückziehung 122

Summe 173

Förderfälle

Erlangung, Sicherung 
v. Arbeitsplätzen u. 
Heranführung

Sonstige *) Summe

8.650 1.865 10.515

*) z.B. PKW-Zuschüsse, Mobilitätszuschüsse, 
Gebärdensprachdolmetschkosten, Ausbildungs-
beihilfen, Investive Maßnahmen

Förderfälle (Erhaltung und Sicherung) 
nach Personen und Alter

Alter Fälle Personen

unter 25 Jahre 4.501 2.842

25-44 Jahre 1.966 1.602

ab 45 Jahre 2.183 1.897

Summe 8.650 6.341

Da für eine Person mehrere Maßnahmen geför-
dert werden können, ist die Anzahl der Förderfälle 
höher als die Personenanzahl.

Erfolge

Personen Erlangungen Sicherungen

3.972 2.207 1.958

Da eine Person innerhalb eines Kalenderjahres 
sowohl einen Erfolg bei der Erlangung als auch 
bei der Sicherung haben kann, ist die Summe aus 
Erlangung und Sicherung höher als die Anzahl der 
Personen.

Finanzierung in EUR

aus dem Ausgleichstaxfonds 15.538.327

aus dem Europäischen Sozialfonds 3.290.707

aus der Beschäftigungsoffensive 12.295.351

Gesamt *) gerundet 31.124.385

Schlichtungsverfahren

BGStG 1) BEinstG 2) Summe

26 9 35

1) Behindertengleichstellungsgesetz
2) Behinderteneinstellungsgesetz

Abgeschlossene Schlichtungsverfahren

mit Einigung 23

ohne Einigung 8

Zurückziehung 3

Summe 34

Abbau von Barrieren/Investive Maßnahmen

Anzahl der Fälle Ausgaben in EUR

16 195.299

Sachverständigengutachten

Geschäftsfelder Gutachten

Kriegsopferversorgungsgesetz 42

Heeresversorgungsgesetz 35

Behinderteneinstellungsgesetz 3.745

Verbrechensopfergesetz 59

Impfschadengesetz 5

Bundesbehindertengesetz 8.223

Familienlastenausgleichgesetz 3.826

Bundespflegegeldgesetz 77

Sonstige 7

Gesamt 16.019


